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Beilage zu den „Tiroler Stimmen“ M 129.

-
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Vom Lechthale. Ein Echo von don Bergen in zwangs-,

loſen Reimen auf das Halloh der Freimaurerblätter bei Gele

genheit der Treibjagd gegen die glaubenstreuen Tiroler.

Die Preſſe fuhr ums Morgenroth

Empor aus ſchweren Träumen:

„Iſt Alles untreu, oder todt?

Wie lange wird man ſäumen!

Noch immer agitirt Tirol, -

Daß es doch der Schwarze hohl

Sammt ſeinem Felſenneſte!

Das wär' das Allerbeſte.

. Man wollt' es ziehen an das Licht,

Befreien aus Umnachten; –

Nun wagt es ſich, das iſt zu viel! .

Die Wohlthat zu verachten. . . . .

chand,Das wär für wahr die größte S

An dem bigotten Hirtenland.

So frevleriſch Verſchulden

Nachſichtig zu gedulden.

Wir hielten es des Fortſchritts reif,

Doch mußten wir erfahren,

Daß es noch ſo dumm und ſteif,

Wie vor hundert Jahren.

Es trägt bornirt das Pfaffenjoch,

Und gibt dem Frevel Ausdruck noch,

... Das iſt doch ungeheuer!

Durch Feſt und Freudenfeuer. –
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* Man treibe ſo ein „ſtörrig Kind“

Zu Paren mit den Waffen,

Es machte uns ſchon vierzig acht

Durch Störrigkeit zu ſchaffen. –

Auch damals war ſo dumm Tirol, –

- Und uns ward kanibaliſch wohl

Als wie fünfhundert Säuen

Bei Eichelkoſt und Kleien. –

Man ſchick' zur Erekution

Ganz auserleſ'ne Schaaren:

Panduren, Szekler als Cordon,

Und Palatin-Huſaren.

Doch wäre noch weit beſſer

Das Saraſzener Meſſer:

Es hat bei uns in Mitten

Viel' Hälſe abgeſchnitten.“ – –

So rast die Meute ringsherum,

Maurerei und Judenthum

Sie liegen ſich am Herzen: –

Der Wanderer, ein arger Wicht

Schneidet dazu ein Geſicht,

Als hätt er Koli #
Die Allgemeine auch im Chor

Sere anÄr
Sie will nach Art der aben -

Ganz unpartheiiſch kratzen. –

Der ſchwäbiſche Merkurius,

Der Punſch mit ſeinen Zotten

Denen nichts mehr heilig iſt,

Die Göttliches verſpotten; –

Auch regt ſich im Tirolerland

Ein Däumchen nur ſtatt einer Hand,

Es kneippt nach allen Seiten,

Doch nur nach edlen Leuten. –

Die Preß natürlich ritt voran,

Als erſtes Lug- und Trugorgan,

Um mit der Zang zu zwicken;

Sie hat ſchon in der Nonnenſchlacht

Den Mauerſturmbock ſtets gemacht,

Gewandt in ſolchen Stücken. –

Und hinter ihr gings hop, hop, hop,

Ging's nach in raſendem Galop,

Daß alle Mauſchel ſchnoben,

Kaput und Fräcke ſtoben.

Doch fürchten Tiroler nicht

Eu'r wuthentbranntes Schnauben,

Wir bleiben treu ſtets unſ'rer Pflicht,

Und unſ'rem guten Glauben.

Der uns den Weg zum Himmel lehrt,

Und ſich als Gottes Werk bewährt

Durch Stürme und Gefahren

In neunzehnhundert Jahren. –

Der edle Kaiſer kennt das Land,

Das unverbrüchlich treue. –

Und ſchließt in Huld der Liebe Band

Mit ihm gewiß aufs Neue.

* Er ſchirmet unſer Recht und Gut,

Und achtet nicht auf Eure Wuth,

Er dürfte bald dagegen

Eu'r Maurerhandwerk legen. –

Denn während immer Tag und NachtUm Schurkerei und Ä ch

Eure Schweife wedeln;

So werdet Ihr gar niemals roth

Zu bewerfen ſtets mit Koth

Den Edelſten der Edeln. –

So führt Ihr Euren ſchnöden Kampf,

Doch fern von Schwert und Pulverdampf,

Für Juden, Proteſtanten

Und Katzenmuſikanten. –

Ihr genießet vielen Schutz

In höhern Regionen,

Und dürftet es mit argen Trutz

Einſt Euren Gönnern lohnen;

Denn Maurertreu iſt weltbekannt

Im Morgen- und im Abendland,

Sie weiſen ſtets zum Lohne

Nur umgeſtürzte Throne. –

Jener wäre wohl ganz blind,

Der ſchaut nicht Eure Pläne;

Denn wie von je die Väter ſind,

Sind ſicher auch die Söhne.

Ihr rufet: „Oeſtreich werde ſtark!“

Daneben zehret Ihr am Mark

Des Unterthanen Glauben,

Um ihm die Treu zu rauben. –

Ja auf Habsburgs Herrſcherhaus -

Geht Euer ruchlos Wagen,

Ihr wollt daher ſein treues Volk

In harte Feſſeln ſchlagen.

Haus Habsburg war ja immerfort

Der Kirche Gottes Schutz und Hort, -

D’rum darf's nicht mehr beſtehen,

Es ſoll bald untergehen. –

Jedoch ein Gott im Himmel wacht,

Ihr mögt es wohl fein ſpinnen,

Er ſpottet Eurer Niedertracht,

Eu'r Werk wird nicht gelingen.

Es weiſen klar uns die Gerichte

Der ganzen großen Weltgeſchichte

Der Vorſicht gold'nen Faden

Ringsum auf allen Pfaden.

Ihr vertrauen kindlich wir,

Und unſ'rem guten Kaiſer,

Sie werden ſorgen für und für,

Ihr mögt Euch ſchreien heißer.

Auch ſtehen wir ja Euch zum Trutz

Unter hehrem Mutterſchutz

Der ſeligſten der Frauen,

Auf deren Hilf wir bauen. –

D'rum kommet einmal da herauf

Mit Eurer Kriegesſchaaren!

Uebt Euch aber vor im Lauf,

Daß fliegen Euch die Haare.

Von Ferne wollt Ihr uns erbittern,

Schußweite macht Euch aber zittern;

Die Fabel nennt's: – man lache! –

„Das Böcklein auf dem Dache.“ –
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